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Die Ramsar-Konvention 
Die iranische Stadt Ramsar 
rückte 1971 in den Mittel­

punkt der internationalen Umwelt­
schutzbemühungen. Zum Schutz von 
besonders bedeutsamen Feuchtgebieten 
wurde die „Ramsar­ Konvention“ ins 
Leben gerufen und bisher weltweit von 
160 Staaten, darunter auch Österreich, 
unterzeichnet. Das Lainsitztal bei   
St. Martin ist Teil des Ramsargebietes 
„Waldviertler Teich­, Moor und Fluss­
landschaft“. (Stand September 2010; www.ramsar.org).
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Anreise mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln:
Postbus Linien 
1332/1362/1364/1941/2084
www.postbus.at 

Waldviertelbus WA41 (werktags)
www.waldviertel-linie.at

Schmalspurbahn  
(MI/SA/SO/Feiertag)
Bus Linie 1364 (SA/SO/Feiertag)
www.waldviertlerbahn.at

Gehzeit: 
Gesamter Weg: 9 km (ca. 3 h)
Wegvariante Edlau: 
1,6 km (ca. 30 min)
Wegvariante Papiermühle: 1,5 km 
(ca. 30 min)
Einstieg Steinbach: 2,8 km (ca. 1 h)
Rückweg Steinbach: 2,4 km 
(ca. 45 min)
Naturdenkmal Warzenstein:  
Eine Richtung 1,6 km (ca. 30 min)

Ihr Ansprechpartner 
in der Region:

Gemeinde St. Martin
Tel.: 02857 2262
www.st-martin.eu 

Dorferneuerungs- und 
Fremdenverkehrsverein 
Harmanschlag
www.harmanschlag.com

Radrouten in der Umgebung
www.radland.at

Papiermühle Mörzinger
Führungen/Jausenstation
Tel.: 02857 2240
www.papiermuehle.at

Multimediales Naturerleben
Auf www.natura2000am
gruenenband.at finden Sie wei­
tere Informationen zu einzelnen 
Tier­ und Pflanzenarten sowie 
Lebensräumen, die Sie entlang der 
Strecke entdecken können. Zudem 
können Sie den Verlauf der Routen 
in „Google Maps“ betrachten und 
GPS­Daten downloaden. Auch 
die anderen 5 Natura Trails am 
Grünen Band Niederösterreichs 
sind dort beschrieben und können 
„virtuell“ besucht werden.

Das Natura 2000 
Schutzgebietsnetzwerk

Natura 2000 bezeichnet ein EU-weites Netz-
werk von rund 25.000 Schutzgebieten, das die 
Erhaltung von gefährdeten Tierarten, Pfl an-
zenarten und Lebensräumen im Einklang mit 
einer nachhaltigen Regionalentwicklung zum 

Ziel hat. Zwei Richtlinien (Fauna-Flora-Habitat- und Vogel-
schutz-Richtlinie) verpfl ichten alle Mitgliedsländer geeignete 
Gebiete in das Netzwerk einzubringen. Niederösterreich leistet 
mit 36 Europaschutzgebieten (rund 23 % der Landesfl äche) 
einen wichtigen Beitrag zu Natura 2000. 

Das Grüne Band Europa 
Der Eiserne Vorhang hat Europa fast vierzig 
Jahre lang geteilt und die Grenzregionen 
an den Rand des allgemeinen Interesses ge-

drängt. Nach und nach ergriff  die Natur Besitz von den Flächen 
und ein „Grünes Band“ entstand. Es bildet heute das längste 
Biotopverbundsystem Europas von Murmansk am Eismeer bis 
Burgas am Schwarzen Meer und zugleich ein lebendes Denk-
mal europäischer Geschichte.

Niederösterreich  hat mit 408 km Grenze zu 
Tschechien und zur Slowakei Anteil am GRÜNEN BAND. 
Von den Mooren des Waldviertels über die Aulandschaft en 
an Th aya, March und Donau bis hin zu den Trockenrasen 
der Hainburger Berge reihen sich hier 10 Europaschutzge-
biete aneinander, die einen wichtigen Bestandteil des Natura 
2000-Schutzgebietsnetzwerks bilden.

Weitere Informationen zu 
Natura 2000 erleben am Grünen Band:
www.natura2000amgruenenband.at

Naturfreunde Internationale
Diefenbachgasse 36, 1150 Wien
www.nf-int.org

NATURSCHUTZBUND NÖ
Mariannengasse 32/16, 1090 Wien 
www.noe.naturschutzbund.at


